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Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 31 Jan Der Kaiſer wird am 1 April denDortmund Ems Kanal eröffnen
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat ſich eine

leichte Erkältung zugezogen und infolgedeſſen auf ärztlichen
Rath genöthigt das Zimmer zu hüten

Die Hamb Nachr dementiren die Meldung daß Fürſt
Bismarck an Kaiſers Geburtstag feſtes Schuhwerk habe an
legen können die Podagraſchmerzen hätten das noch eeggt

Vor etwa zehn Tagen ſchon iſt das Gerücht aufgetaucht
König Otto von Vayern ſei von einem Schlaganfall
betroffen worden Da ſich das Gerücht inzwiſchen erhalten hat
und immer beſtimmter auftritt haben die Münch N N
Veranlaſſung genommen ſich an Stellen zu informiren die um
eine Veränderung im Befinden des Königs wohl wiſſen müßten
Es wird dort mitgetheilt daß von einer ſolchen Veränderung
nichts bekannt iſt

Die Hochzeit des Prinzen Chriſtian von Dänemark
und der Herzogin Alexandrine von Mecklenburg
Schwerin ſoll nach Ablauf des Trauerjahres in aller Stille
Ende April in Cannes ſtattfinden Nach der Hochzeit begeben
ſich die Neuvermählten nach Schwerin

Aus den Parlamenten
Aus Berlin 31 Jan ſchreibt man uns Eine große

Debatte die man vielfach erwartet hatte knüpfte ſich an den
Etat des Reichskanzlers nicht an Die Erhöhung der Reprä
ſentationsgelder für den Reichskanzler von 18,000 auf 64,000
Mark wurde nach kurzen Erklärungen der Parteiführer ange
nommen Lediglich die Sozialdemokraten und die freiſinnige
Volkspartei ſtimmten dagegen Eine längere aber gleichfalls
wenig feſſelnde Diskuſſich gab es bei der Erörterung der
Frage ob der Poſten für die Ausſchmückung des Reichstags
in den Etat des Reichsamts des Jnnern oder in den des
Reichstags eingeſtellt werden ſolle Die letztere augenſcheinlich
natürlichere Forderung wurde von der Linken vertreten bei der
rechtlich außerordentlich ſchwierig liegenden Materie entſchied
ſich aber der Reichstag dahin es beim Alten zu belaſſen und
ferner eine Kommiſſion aus Reichstags und Bundesrathsmit
gliedern zu wählen die Vorſchläge zur künſtleriſchen Aus
ſchmückung und zur Ueberwachung der Ausführung der
ſelben zu machen habe l nach mehr alsvierzehntägiger Debatte kam der Etat des Reichsanits
des Jnnern zu Ende und man ſchritt zur Berathung des Etats
des Reich sjuſtizamts Abg Baſſermann verbreitete
ſich ausführlich über die Lage der Bauhandwerker Abg
Rickert regte die Frage der Deportation der Verbrecher nach
den Kolonien an Der Staatsſekretär Dr Nieberding
aber hatte dagegen eine Reihe von Einwendungen zu erheben
die viel Stichhaltiges boten Der Sozialdemokrat Auer be
klagte ſich über den Strafvollzug in Deutſchland und forderte
eine geſetzliche Regelung dieſer Frage Mit vollſter Zuſtim
mung aller rechtlich und human denkenden Menſchen geißelte
er die unwürdige Behandlung vieler politiſchen Gefangenen
ſozigldemokratiſcher aber auch anders geſinnter Redacteure
Dr Nieberding antwortete daß die Beſtimmungen über den
Sktraſvollzug erſt nach einer Reviſion des Strafgeſetzbuchs einheit
lich geregelt werden könnten Es ſei nicht möglich für die
Angehörigen der Preſſe einen beſonderen Strafvollzug zu kon
ſtitniren Seine Entſchuldigungen wegen der ungleichen und
ſchlechten Behandlung verſchiedener Strafgefangener wurden
offenbar in gedrückter Stimmung abgegeben und zeigten nicht
im entfernteſten die ſachliche Schärfe die ihn ſonſt auszeichnet
Er mußte eben für eine verlorene und von aller Welt verur
theilte Sache kämpfen Anch die Antworten des ſächſiſchen und
des württembergiſchen Vertreters ließen völlig unbefriedigend

Jm Ab r e wurde die Landwirthſchafts
debatte noch von unzähligen Rednern zu Tode gehetzt ohne daß
irgend welche großen oder ſonderlich erwähnenswerthen Geſichts
punkte zu Tage getreten wären

Wie die Nordd Allg Ztg hört iſt nunmehr dem
Bundesrath der Entwurf eines Geſetzes zugegangen durch
welches die in Ausſicht geſtellten Aenderungen von Be
ſtimmungen über das Poſtweſen im Gebiet des Deutſchen
Reiches eingeführt werden ſollen

Wie über die letzte Sitzung der Civilprozeß Kom
miſſion des Reichstages nachträglich gemeldet wird er
klärte der Staatsſekretär des Reichsſchatzauites Dr Freiherr
v Thielmann bei der r Tr über die Erhöhung
der Reviſionsſumme durch die Ueberlaſtung des Reichs

rage DieFrichts ſtehe die Autorität der Rechtspflege inErweiterung des Reichsgerichts um Reſt als einen Senat

weil dann die Einheit der Recht
ſprechung verloren wäre Es bleibe alſo nur eine Erhöhung
der Reviſionsſumme um das Reichsgericht zu entlaſten Die
vekbündeien Regierungen würden an dieſer grg die Novelle
i PMutern laſſen aber dem Reichstage die Verantwortung
zuſchieben

Der Vorſtand des Börſenvereins deutſcher Buchhändler het anläßlich des Antrags Prinz Aren berg auf
Abänderung des Strafgeſetzbuchs eine Eingabe an den Reichs
tag gerichtet welche ſich gegen den s 184a wendet der das
Ausſtellen von Schriften und Abbildungen nicht unzüchtiger
wohl ober durch grobe Unanſtändigkeit das Scham und Sitt
lichkeitsgefühl verleender Natur verbietet und darum erſucht

der beantragten Geſetesänderung ſo lange die Zuſtimmung zu
verſagen als nicht eine Faſſung gefunden ſein wird die geeignet
iſt zu verhüten daß durch das neue Geſetz die Fortentwickelung
des Buch und Kunſthandels und damit zugleich die F

würde verhängnißvoll ſein

ortentwickelung der Kunſt und Wiſſenſchaft welcher der Buch und
Kunſthandel dient verhindert wird Die Eingabe erklärt ſich voll

ſtändig einverſtanden mit den die Ausſtellung wirklich unzüch
tiger Schriften und Abbildungen treffenden geſetzlichen Be

mpngen hält aber die Faſſung des S 184a für zu unbe
timmt

Bei der Landtags Erſatzwahl in Meſeritz Bomſt
wurde nach amtlicher Feſtſtellung General Landſchaftsdirektor
v Staudy Poſen konſervativ mit 244 von 366 abgegebenen
Stimmen gewählt Der Gegenkandidat Probſt Enn Pole er
hielt 122 Stimmen

Das alte Kartell

S Berlin 31 Jan Die Politik der Sammlung iſt
nichts weiter als eine Aufwärmung des alten Kartells mit
der Variante daß es jetzt weniger gegen die Reichsfeinde
r ſondern ſich mehr um den Schutz der nationglen
rbeit handelt Jn der Wirkung kommt es auf daſſelbe

heraus ein konſervativnationalliberales Bündniß jetzt wie
damals Dieſes Bündniß muß ſich natürlich wenn es einen
Werth haben ſoll aus Worten in Thaten umſetzen und daher
ſind die Beſtrebungen das 1887 er bewährte Wahlkartell
e u äußerſt zeitgemäß Und ſo ſchreibt denn die
Poſt

Worauf es ankommt iſt jetzt die nothwendige Organi
ſation für die gemeinſame Operation der verſchiedenen
Glieder dieſer Schlachtlinie bei den nächſten Wahlen denn
der nächſte Reichstag deſſen Wirkſamkeit bis zum Jahre 1903
reichen wird iſt zur Entſchließung über die erſten nach Ablauf
der jetzigen Handelsverträge zu treffenden wirthſchafts und
handelspolitiſchen Maßnahmen berufen Es liegt daher auf
der Hand daß die Zuſammenſetzung deſſelben für die Durch
führung des von dem Miniſter für Landwirthſchaft ſkizzirten
wirthſchaftspolitiſchen Programms von der größten Bedeutung
iſt und daß es daher die Aufgabe aller welche auf
dem Boden dieſes Programmis ſtehen ſein muß
unter Zurückſtellung der kleinen Fraktionsunterſchiede und
fraktionellen Sonderintereſſen bei den nächſten Reichstags
wahlen ihre Kraft auf die Wahl ſolcher Männer zu konzeutriren
welche mit Entſchiedenheit den Standpunkt gleichmäßigen
Schutzes der nationalen Arbeit vertreten Dieſer
theoretiſch gewiß allſeitig als richtig erkannte Gedanke kann
aber nur praktiſch durch eine entſprechende Organiſation im
Ganzen und im Einzelnen verwirklicht werden Der grund
ſätzlichen Zuſtimmung zu dem Programm der Sammlung muß

Organiſatiou für die nächſten Wahlen folgen
Dieſe Organiſation wird nur deswegen ſo ſchwer gelingen
weil inzwiſchen der Bund der Landwirthe hinzugekommen iſt
dem es viel weniger um die Sammlung, als die Be
friedigung ſeiner eigenen Mandats und Herrſchaftsgelüſte zu
thun iſt und der ſchon jetzt ganz friſch flott und frei Gegen
kandidaten gegen Nationalliberale und ſelbſt gegen Konſervative
aufſtellt Uebrigens iſt es wohl ſelten mit einer blutigeren
Phraſe wie es die vom gleichmäßigen Schutze der nationalen
Arbeit iſt verſucht worden bei den Wahlen Effekt zu erzielen
Einen ſolchen Schutz wünſcht jeder Liberale an und für ſich
auch Es kommt nur auf die Auslegung der Worte au Da
kann ſich aber jeder darunter denken was er will Und gerade
dieſe Vieldentigkeit iſt das beabſichtigte und das ge
fährliche

Die Wahl in Homburg Knſel
hat bekanntlich zum Siege des nationalliberalen Bündlers
geführt Dieſer Herr Schmitt erhielt 8851 und der reine
Bündler Lucke 7846 Stimmen Aber ſelbſt dieſer Sieg ent
lockt der Nat Ztg nur wenige Freudenthränen zumeiſt
bedecken Schnierzenszähren ihr Antlitz Sie ſchreibt im all
gemeinen ſehr nen über die Geſchichte des Wahlkreiſes
und über die Moral eben dieſer Geſchichte folgendes

Von 1871 bis 1893 hatte den Wahl kreis Homburg Kuſel
der verſtorbene Dr Buhl vertreten Er war gewiß kein
Freihändler, kein Mancheſtermann hatte er doch zu den

Führern der wirthſchaftlichen Vereinigung gehört welche 1879
im Reichstage den neuen Zolltarif durchſetzte Dieſer Mann
lehnte 1893 die Kandidatur ab weil man ihm zumuthete gegen
den ruſſiſchen Handelsvertrag zu ſtimmen ein Votum das
nach der Annahme der vorausgegangenen Verträge vollkommen
ſinnlos weil ſchädlich für die Jnduſtrie und ohne Nutzen für
die Landwirthſchaft ſelbſt von agraxiſchen Geſichtspunkten aus
ſein mußte Aber ſtatt entſchloſſen den Kampf gegen
die Agrardemagogie aufzunehmen die man den

olitiſchen Beſitzſtand des Nationalliberalismus unterwühlen
ah verſuchte man es mit parteidiplomatiſchen Zuge

ſtändniſſen Herr v Marquardſen wurde als Kandidat
aufgeſtellt wo Dr Buhl nicht gewählt ſein wollte er erhielt das
Mandat aber noch vor ſeinem Tode war die agrariſche Fluth der
geſtalt weitergeſtiegen daß die Ausſichtsloſigkeit ſeiner
etwaigen abermaligen Kandidatur für die allgemeinen Wahlen
feſt ſtand 1897 genügte Marquardſen den Anforderungen ſchon
nicht mehr die 1893 ſich durch ſeine Aufſtellung noch hatten
beſchwichtigen laſſen man war bereits bei Herrn Lucke an
gelangt der als durch Marquardſen s Tod die Erſatzwahl
nothwendig wurde der Kandidat der Leute war welche Buhl
bei Seite gedrängt hatten und vier Jahre ſpäter ſogar
Marquardſen zu unnachgiebig fanden d der ſchärfſten
Weiſe hat ſich ſp in einem der ehedem ſicherſten natlonal
liberalen Wahlkreiſe die Entwickelung vollzogen die wir den
Führern der nationalliberalen Partei ſeit Jahren voraus
eſagt haben als die unausbleibliche Folge einer
olitik welche mit Zugeſtänd niſſen da etwas

erreichen wollte wo nur offener energiſcher
Widerſtand vielleicht helfen konnte einWiderſtand der die Unterſtützung begründeter land
wirthſchaftlicher Wünſche keineswegs ausſchloß Gerade von
der Pfalz aus hatte man uns vor einigen Jahren zu beruhigen
geſucht durch die Verſicherung es komme nur darauf an den
durch ungewöhnlich niedrige Getreidepreiſe erregten Leuten
et zu laſſen um wieder zur Ruhe zu kommen Nun heute
teht Weizen der damals 140 oder 150 ſtand 190 und auchdie Preiſe der übrigen Getreidearten ſind entſprechend

aleſtiegen in Homburg Kuſel aber hat man eine nationalliber
Wahl gegen Herrn Lucke nur noch durch die Aufſtellung und

Dienstag den 1 Februar

daher als zweiter gleich wichtiger Schritt eine entſprechende z

vorgeſetzten Oberpräſideuten zur Folge

Anzeigen
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Erwählung eines Kandidaten ermöglicht der erklärt hat ebenſo
wie ſein Gegner das Programm des Bundes der Landwirthe
zu vertreten Kommt nach etwaigem neuen Rückgang der Ge
treidepreiſe der Antrag Kanitz in der früheren oder einer
neuen Form wieder ſo werden nationalliberale Reichstags
mitglieder wie Herr Schmitt vollkommen berechtigt ſein ihn
zu unterzeichnen und für ihn zu wirken für denſelben An
trag den die nationalliberale Partei als gemein
ſchädlich bezeichnet hat Und zu entſprechender Haltung
werden ſie in den Handelsvertrags und allen verwandten
Fragen berechtigt ſein

Parteinachrichten

Die Berliner Fleiſcherinnung hatte in einer an
den Reichskanzler und den Reichstag gerichteten Eingabe die
völlige Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr
von Schlachtvieh aus dem Auslande für alle öffentlichen
Schlachthöfe efordert die mit direkten Bahnanſchlüſſen ver
ſehen ſind Die Korr des Bundes d hatte die Eingabe
und ihre Begründung als Unverfrorenheit bezeichnet und
gedroht daß die Landwirthe Schlacht und Fleiſchverkaufs
genoſſenſchaften gründen würden um den Zwiſchenhandel
auszuſchalten Zum Schluß hatte das offizielle Organ des
Bundes die Hoffnung ausgeſprochen daß der Reichstag und
der Reichskanzler die Eingabe in den Papierkorb thun
würden Die D Handwerker Ztg iſt über dieſe Auslaſſung
höchſt entrüſtet und giebt dem Bündlerorgan den Ausdruck
Unverfrorenheit zurück Das Handwerkerorgan bemerkt

dann über die Agrarier
Schlucken wollen ſie alles übrige iſt Verbrämung Man

merke ſich die Geſchichte von dem Papierkorb, falls einer
der Herren ſich je wieder in einer Handwerkerverſammlung
blicken laſſen ſollte Den Fleiſchern Müllern und Bäckern
aber rufen wir ein kräſtiges Drauf Vorwärts zu
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Verwaltung und Rechtspflege
Dem VBVernehmen nach ſoll es in der Abſicht der Regierung

liegen die Beſtimmungen über die Sonntags ruhe
für einzelne Gewerbszweige ohne das Weſen der Sonnkagsruhe
ſelbſt zu berühren Aenderungen zu unterziehen ie zu
dieſem Zweck eingeleiteten und auf Erfahrungen in der Praxis
urückzuführenden Arbeiten ſollen ſo weit gefördert ſein daß
n ter ſchon in einer nahen Zeit herbeigeführt werden
önnte

Zwiſchen dem Oberpräſidenten von Oſtpreußen Grafen
Wilhelm Bismarck und dem nach Berlin ins Miniſterium
des Jnnern berufenen Oberpräſidialrath Dr Maubach in
Königsberg hat angeblich wie ſchon geſtern erwähnt ein
Piſtolenduell ſtattgefunden bei dem Dr Maubach ver
wundet wurde Die Urſache dieſes Ereigniſſes iſt in folgendem
Vorgange zu ſuchen Graf Bismarck hatte eine Geſellſchaft
gegeben zu der auch Oberpräſidialrath Dr Maubach geladen
war Als dieſer bevor er die Geſellſchaftsräume betrat ſich
noch für einen Moment in ſein Arbeitszimmer begeben wollte
ſand er dieſes gusgeräumt und in ein Garderobenzimmer um
gewandelt Jm Unmuth über dieſes Arrangement von dem er
vorher nicht verſtändigt worden war that Dr Manbach eine
abfällige Aeußerung über die Gemahlin des Oberpräſidenten
Dies hatte ſeine Herausforderung zum Zweikampf durch den ihm

Die Gräfin Sibylle
von Bismarck iſt eine Tochter des Kammerherrn und Land
rathes a D von Arnim auf Kröchlendorf Ein Duell alſo
wegen einer gänzlich geringfügigen Sache Die Herren gehen
mit gutem Beiſpiel voran Von einem berliner Blatte wird
übrigens die Duellnachricht als unzutreffend bezeichnet

Wegen der Anſprüche an die Vorbildung der Poſt
gehilfen ſoll Staatsſekretär v Podbielski erklärt haben de
man den Eintritt in den mittleren Poſtdienſt in Zukun
vorausſichtlich nicht von dem Beſitz der Berechtigung zum ein
jährig freiwilligen Dienſt abhängig machen will

Das Kammergericht hob im Beleidigungsprozeß Witte
Stöcker die Entſcheidung der Vorinſtanz inſoweit auf als
Stöcker der Beihilfe der Beleidigung für nicht ſchuldig erklärt

verwies die Sache an die Strafkammer Potsdam
zurück

Heer und Marine
Den in NeuRönnebeck wohnenden Augehörigen des in

Tſimo ermordeten Matroſen Schulze vom Kaiſer iſt
vom Marine Kommando in Kiel folgendes Schreiben zu
gegangen

Dem Kommando erwächſt die traurige Pflicht Jhnen mit
utbheilen daß Jhr Sohn der Matroſe Johann Heinrich
chulze zur Beſatzung S M S Kaiſer gehörig als er in

Kigotſchau Poſten ſtand nachts Mag tuaneß ermordet wurde
Als braver Soldat iſt er im Dienſte für ſein Vaterland ge
fallen welches ſein Andenken ehren aber auch blutige
Genugthuung für ſeinen Tod fordern wird Nähere
Nachrichten ſtehen zur Zeit noch aus werden aber nach Ein
treffen ſofort zu Jhrer gebracht werden

A B gez Adelung
Lieutenant z See und Adjntant

S M S Geler iſt am 29 Januar in Santiago de

enntni

Cuba angekommen und beabſichtigt am 1 Februar wieder in
See zu gehen Der Dampfer Krefeld mit der Matroſen
artillerie Compagnie iſt am 29 Januar in Hongkong ange

e und beabſichtigt am 1 Februar nach Kiaotſchau in See
zu gehen

Arbeiterbewegung

Vor dem Einigungsamt des berliner Gewerbegerichtz
erſchienen geſtern vormittag die Vertreier der Schuhwagren
fabrikanten und die Vertreter der Arbeiter Beide
Theile erklärten ſich mit den am Sonnabend vor dem Schieds
erichts getroffenen Einigungsbedingungen einverſtanden

Die Arbeit in ſämmtlichen berliner Schuhfabriken wird darnach
heute wieder aufgenommen werden



Deutſcher Reichstag
28 Sitzung vom 31 Jannar 1 Uhr

Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär v Poſadowsky
Eingegangen iſt die Poſtdampfer Subventions Vor

lageErſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Etat des
Reichskanzlers

Der Berichterſtatter Abg Baſſermann theilt mit daß die
Regierung beantragt hat den Gehalt des Reichskanzlers
von 54,000 auf 100,000 M zu erhöhen Die Kommiſſion habe
dieſer Erhöhnng n weil die Anforderungen an die
Repräſentation des Reichskanzlers bedentend gewachſen ſeien

Abg Singer ä Die ſozialdemokratiſche Partei werde
gegen die Erhöhung des Gehalts ſtimmen da die Motivirung
erhöhte Repräſentation ihr nicht ausreichend erſcheine Auch
komme die fortdauernde d der Gehaltsaufbeſſerung der
unteren Beamten in Betracht r bitte den Präſidenten über
den Poſten beſonders abzuſtimmen

Ag v Kardorff Rp Er halte dieſe Auffaſſung nicht für
richtig Der Reichskanzler müſſe doch ebenſo geſtellt ſein wiedie Botſchafter Auch ein minder vermögender Mann müſſe

das Amt des Reichskanzlers annehmen können Fürſt Bismarck
habe ſtets aus eigenem Vermögen zugeſetzt und nur um keine
S des Gehalts aus Rückſicht auf ſeine Dotationen er
jucht

Abg Dr Lieber Centr Das Centrum werde dieſe Er
öhung bewilligen da die Anforderungen an die Thätigkeit des
eichskanzlers beſtändig gewachſen ſeien Eine Vorlage über

die weitere Erhöhung der Unterbeamtengehälter ſei in Ausſicht
geſtellt worden

Abg v Maſſow konſ Seine Partei werde voll und ganz
ie geſorderte Poſition eintretend e Dr Hammacher natlib erllärt die Zuſtimmung der

nationalliberalen Partei zu der Poſition
Abg Singer Soz wendet ſich gegen einige Ausführungen

des Abg Lieber und des Abg v Kardorff Er habe beſtimmte
Kategorien von Beamten im Ange gehabt deren Aufbeſſerung
der Reichstag wiederholt verlangt habe Der Titel Gehalt
wird hierauf gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei
dige Sozialdemokraten bewilligt desgl der Reſt dieſes

ats
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

bei Kap Kanalamt fortgeſetzt
Abg Dr Hammacher natlib Die Einnahmen beim Nord

Oſtſee Kanal ſeien unerfreulich von den Ausgaben entfallen
900,000 M auf die perſönlichen Ausgaben Dieſe müßten genau
von der Budgetkommiſſion geprüft werden Eine Beſſerung der
Verhältniſſe des Kaiſer Wilhelm Kanals können wir nur von
einem geſteigerten Verkehr und höheren Einnahmen erwarten
Auch der Suez Kanal habe in den erſten Jahren nur geringe
Einnahmen ergeben Es müßten auswärts Agenten angeſteüt
werden die die Schiffer auf die Vortheile der Benutzung des
Kanals aufmerkſam machen

Abg Molkenbuhr Soz wünſcht die Jntereſſen der kleinen
Schiffer beim Kaiſer Wilhelm Kanal beſſer berückſichtigt zu

ſo daß kleine Schiffe ſchneller durch den Kanal befördert
werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es ſei nicht möglich die
einzelnen kleinen Schiffe durch den Kanal zu ſchleppen vielmehr
müßten ſtets eine Anzahl kleiner Schiffe zu einem Schlepperzug
vereinigt werden Wenn man die kleinen Schiffer in ihrem
Kampfe gegen die großen Geſellſchaften unterſtützen wolle ſo
müſſe man ihre Fahrzeuge ſo billig wie möglich befördern Es
müßten nicht nur die Dampfer ſondern auch die Segelſchiffe zur
Benutzung des Kanals herangezogen werden Jm Laufe des
nächſten Winters werde ein neuer Tarif vorgelegt werden dem
alle praktiſchen Erfahrungen zu Grunde gelegt werden ſollen
Man könne Abonnements und Staffeltarife einführen Die Ein
nahmen des Kanals bewegen ſich wieder in etwas aufſteigender
Linie Wenn ſich auch nicht alle auf den Kanal geſetzten Hoff
nungen erſüllen werden ſo wird es in abſehbarer Zeit möglich
ſein die Verwaltungskoſten durch die Einnahmen zu decken
Abg Jebſen ul Er frene ſich daß man das Schlepplohn

nicht erhöhen wolle in Rückſicht auf die kleinen Schiffe Aller
dings könne man nicht für jedes kleine Schiff einen Schlepper
ſtellen Er empfehle bei der Nenaufſtellung des Tarifs mög
lichſte Vereinfachung Die Unfälle ſeien in erfreulicher Weiſe
Poſe es augen ſie ſeien nur in der erſten Zeit häufiger ge
weſen

Nach einigen Bemerkungen des Abg Molkenbuhr ſoz und
ne ekretars Graſen Poſadotveky wird das Kapitel

Bei den einmaligen Ausgaben liegt zum Titel Aus
ſchmückung des Reichstages ein Antrag der Kommiſſion
vor Es möge im Anſchluß an die Reſolution vom 31 Januar
1896 eine aus 7 Mitgliedern des Reichstages und 3 Mitgliedern
des Bundesraths zuſammengeſetzte Kommiſſion gewählt werden
welche über die Ausſchmückung des Reichstagsgebäudes mitBildwerken und Malereien ſowie ſonſtigen Kunſtwerken Vor
ſchläge zu machen und die Ausführung zu überwachen hat

Die angezogene Reſolution lantete wie folgt Als Grundſatz
auszuſprechen daß 0om Etatsjahre 1897,98 ab Fonds welche
die Ausſchmückung des Reichstagsgebändes betreffen in dem
Etat ſür den Reichstag und nicht wie bisher im Etat des Reichs
amts des Jnnern zur Einſtellung gelangen

Ueber die Verhandlungen der Bndgetkommiſſion hierüber
referirt Abg Singer der betont daß der Reichstag in ſeinen
eigenen Angelegenheiten ausſchließlich das Veſlimmungsrecht
haben müſſe

Abg Schmidt ſfreiſ Vg
erung des Reichstages

räſidenten tagen Die

Die Kommiſſion für die Ans
ſolle unter Vorſitz des Herrn

en Reichstagshauskommiſſion habe bisher
auch dieſe Funktion ausgeübt und zwar zur Zufriedenheit Nach
Anſlöſung der Baukommiſſion ſeien deren Geſchäfte auf den

Präſidenten des Reichstages übergegangen da es ſich um eigene
Angelegenheiten des Reichstages handele Herr Miniſter von
Bötlicher habe dies auch wiederholt anerkanſt ebenſo daß ein
Keridomininum des Bundesraths nicht beſtehe

Abg Schneider freiſ Vg begründet den vom Abg Lenz
mann geſtellten Antrag In den Etat für den Reichstag als
einmalige Ausgabe einzuſtellen Zur weiteren Ausſchmückung
des Reichstagsgebändes mit Bildwerken und Malereien ſowie
zur Beſchaffung von kunſtgewerblichen Gegenſtänden für daſſelbe
90,000 M zu dieſem Zwecke könne auf die bei dem Fonds
Zur Ausſtattung des Reichstagsgebäudes mit Moöbeln Beleuch

tangsgegenſtänden Teppiche 2c Kap 3 Tit 4 der einmaligen
Ausgaben für 1894/95 Etat des Reichsamts des Jnnern ſowie
bei dem Reichstagsgebäudefonds noch verfügbare Veträge ver
wendet werden

Abg Dr Lieber Ctr Seine Partel werde dem Kommiſſions
antrage zuſtimmen in Erwägung daß der Reichstag ſeine
Angelegenheiten ſelbſt zu ordnen habe und der Präſident des
Reichstages der Vollſtrecker des Willens des Reichstages ſei d
Der Präſident habe auch den Etat des Reichstages aufzuſtellen
Früher ſei dieſe Auffaſſung auch von der
worden Das Centrum könne dem Antrag Lenzmanun nicht ohne Di
e res Aeng Richter freiſ Vg Wenn man die Poſition von100,000 M nicht einfach aus dem Etat des Jnnern in den Etat

des Reichstages bringen könne ſo möge man ſie an die Bud
miſſion zurückverweiſen Daß in die Ausſchmückungs

drei Mitglieder des Bundesraths eintreten ſollen ſei

Aba Rickert ſreiſ Ver, biltet den Antre die Kommiſſi
r Ver 2 a an die Kommiſſionen an der über die Poſition und ihren Zuſatz ge
Abg Singer Soz Es ſcheine ihm von keiner großen Be

dent in welchem Etat der Titel erſcheine Ausgeiprochenne Tuch vrrheer daß der Reichstag das Beſtimmnungsrecht feſſe

über die Ausſchmückung habe Er wolle nun die
Kellnerfrage des Reichstages Die Kellner bitten nicht mehr
ſo kümmerlich beſoldet zu werden wie bisher Jetzt bekommen
ſie per Zg 1 Mark Der ſchwache Beſu
wirke ungünſtig auf die Trinkgelder Er erſuche in irgend einer
Weiſe Abhilfe zu ſchaffen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Poſition von 100,000
Mark ſei in den Etat des Reichsamts des Jnnern eingeſtellt
worden weil der Präſident des Reichstages keine Verträge ab
ſchließen könne und ferner die parlamentsloſe Zeit in Betracht
komme Die Anweſenheit der Bundesrathsmitglieder im Reichs
tage ſei eine ſtagtsrechtliche Nothwendigkeit er empfehle deshalb
die e tion betr Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion an
zunehmen

Abg v Kardorff Rp Er bitte die nicht an die
h zurückzuverweiſen da die Frage dort genügend
erörtert ſei

Abg Dr Lieber Ctr Er könne nicht ohne weiteres zugeben
daß der Präſident des Reichstages nicht ebenſo wie jeder andere
Etatsherr rechtsgiltige Verträge abſchließen könne

Abg Graf Stolberg konſ Es ſei zweckmäßig hier große
prinzipielle Fragen nicht zu berühren Der Reichstag könne
nicht ſo ohne weiteres Verträge im Namen des Reiches ab
ſchließen da er doch nicht wie die Staatsſekreläre Vertreter des
Reichskanzlers ſei ß

Abg Schmidt freiſReichstagsgebäude alle
ausgeführt wurden

Abg Richter Der Herr Staalsſekretär habe ſich mit ſeiner
Anſicht daß der Präſident des Reichstages keine Verträge ab
ſchließen könne mit der bisherigen Praxis in Widerſpruch geſetzt
Es handele ſich gerade bei dem Bau des neuen Präſidialgebäudes
um große Summen

Abg v Kardorff Wenn es nach den Wünſchen des Vor
redners ginge würde ein Jnterregnum und eine Verzögerung
eintreten wenn der Reichslag auſgelöſt würde

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen der Antrag Lenz
mann abgelehnt und der Tikel 4 bewilligt unter Annahme
der dazu geſtellten Reſolution der Kommiſſion

Abg Dr Hermes ſpricht ſich für Förderung der deutſchen
Tiefſeeforſchung aus Er hoffe daß der Reichstag die deutſche

Tieſſee Expedition mit ſeinen beſten Wünſchen begleite
Abg v Kardorff wünſcht Errichtung einer ſeismographiſchen

Station in Straßburg i E ßStaatsſekretär Graf Poſadowsky Er hoffe den Wunſch in
efnem Ergänzungsetat erfüllen zu können
Hierauf iſt die Berathung des Etats des Reichsamts des
gern beendet und der Reichstag geht zum Juſtizetat

über
Beim Titel Staatsſekretär verbreitet fich Abg Baſſermann

natlib über die Frage der Sicherung der Bauhand
werker unter Bezugnahme auf eine frühere Reſolution des
Reichstages Man habe ſich überzeugt daß die Selbſthilfe auf
dieſem Gebiete nicht ausreiche um dem Schwindel zu begegnen
Er bitte um Mittheilung wie weit die geſetzgeberiſchen Arbeiten
ſeien Als das beſte Mittel betrachte er die Bauhandwerker
Hypothek die Rückſichten auf die Unternehmer und die anderen
Hypothekengläubiger dürften nicht ausſchlaggebend ſein Es
wäre ganz eut wenn keine leichtſinnigen Baugelder gewährt
würden und nur leiſtungsfähige Unternehmer auftreten Es
ſei ja bei den modernen verwickelten Geſchäftsverhältniſſen
ſchwer die Materie richtig zu faſſen doch werde man doch mit
einem Geſetz durchgreifen müſſen das eine zuverläſſige Sicherung
der Bauhandwerker biete Redner berührt dann die Frage der
Haftbarkeit der Schloſſer wenn ſie ohne direkten Auftrag
mehrere Schlüſſel anfertigen Die geltenden Beſtimmungen
entſprächen nicht mehr den jetzigen Verhältniſſen Des weiteren
geht Redner auf den h n r der Schiffer ein der
nothwendig ſei angeſichts der zende Beſähigung für
dieſes Gewerbe und auf die kaufmänniſchen Schiedsgerichte für
welche ſich immer weitere Kreiſe ausſprechen

Staatsſekretär Nieberding Die verbündeten Regierungen
werden bei Gelegenheit der Reviſion des Strafgeſetzbuchs die
Frage der Ueberkretungen wozu die Haſtbarkeit der Schloſſer
gehöre neu regeln Vetreffs des Befähigungsnachweſſes bitte
er den Redner einen Antrag zur 3 Leſung einzubringen Die
Frage der kaufmänniſchen Schiedsgerichte werde von der Re
gierung ſorgfältig geprüft werden

Auf Anfrage des Abg Rickert erklärt Staatsſekretär Nieber
ding daß die Frage der Deportation von der Reichs
regierung im Auge behalten werde Es könnten auf dieſe Weiſe
die Gefängniſſe in angemeſſener Weiſe entlaſtet werden Er
habe ſich ſchon mit der Kolonialverwaltung in Verbindung ge
ſetzt Die vier Gouverneure unſerer Kolonien haben ſich gänzlich
verneinend ausgeſprochen theils weil die Aukorität des weißen
Elementes geſchädigt würde theils weil Krankheiten unter den
Gefangenen überhand nehmen würden endlich ſeien unſere
Kolonien ſchon jetzt ſehr ſtark bevölkert und kein Raum für
Sträflinge Die Koſten des Transportes des Aufenthaltes in
den Tropen und der Ueberwachung würden größer Fr als die
des jetzigen Aufenthaltes in den Gefängnſſſen
Kolonien ſei es zu ſpät mit der Deportation zu beginnen in
anderen ſei es noch zu früh

erinnert daran daß bei dem alten
Lenbanten anf Anordnung des Präſidenten

Abg Auer Soz wünſcht eine geſetzliche Regelung des Straf
vollzugs Namentlich müſſe der Zuſtand geändert werden
daß politiſche Gefangene ebenſo behandelt werden wie andere
Gefangene Journaliſten und Schriftſteller werden wie ganz
gemeine Verbrecher in den Gefängniſſen behandelt Die all
emeine Regelung dieſer Frage durch den Bundesrath im vorigen

Jahre habe hieran nichts geändert Die Koſt ſei oft eine geradezu
die Geſundheit gefährdende ſo daß die meiſten das Gefängniß
in krankem und gebrochenem Zuſtande verlaſſen Die Tyrannei
des Haar und Bartſcheerens ſei ja durch die Grundſätze etwas
gemildert worden aber es werde alles in das Belieben der Ver
waltung und der Auſſichtsbehörde geſtellt Redner erzählt dann
einige Beiſpiele der Behandlung politiſcher Gefangener in Ge
fängniſſen Redacteuren gewähre man monatelang keine Zeitungs
lektüre beſchäftige ſie mit Kaffeeverleſen c Andere Redacteüre
werden mit Ketten gefeſſelt und transportirt mit anderen Ver
brechern zuſammen zeitweiſe in Zellen gehalten Dieſe ſkandalöſen
Zuſtände müſſen aus der Welt e werden und zwar auf geſetz
lichem Wege Die Schwierigkeiten ſeien zu überwinden auch die
finanziellen Wie anders würden die Duellverbrecher behandelt
Redner erinnert an den Grafen Uexküll und im Gegenſatz dazu
an den Fall des Dr Wrede in Weichſelmünde Prof Förſter
habe ähnliche Erfahrungen in Weichſelmünde 7

Staatsſekretär Nieberding Eine S r desStrafſvollzuges ſei unmöglich vor der Reviſion des Strafgeſetz
buches Niemand zweifle daran daß eine einheitliche Regelung
des Strafvollzuges eine nothvendige Ergänzung des Strafrechts
ſei Es ſei vorderhand nicht möglich für Redacteure beſondere

Strafvollzugsbeſtimmungen z erlaſſen ſonſt würde man mit
em Strafgeſetzbuch in Konflikt kommen das keinen Unterſchied

ren den Gefangenen S Sonſt könnten auch andere
erufe den Anſpruch erheben geſondert behandelt zu werden
e neueren Beſtimmungen des Bundesraths entſprechen allen

Anforderungen und die vorgebrachten Beſchwerden u gewiß
in die Zeit vor Erlaß der Beſtimmungen Auch die Rückſicht
I die Geſundheit und der Koſt werde Rechnung getragen aber

eſunde Agrakivge müßten die gleiche Koſt wie alle genießen
ür Duelle ſeien im Strafgeſeßbuch beſondere Beſtimmungen

vorgeſehen Feſtungshaft auf die erwähnten Fälle könne er im
Augenblick nicht näher eingehen Er müſſe ſich erſt informiren
vielleicht liegen die Dinge etwas anders

Sächſiſcher Geheimrath Rüger ſtellt den von dem Abg
Auer angeführten Fall des Redacteurs der Sächſiſchen Arbeiter
Zzeitung in anderer Weiſe dar Der Redacteür Schulze war

des Reichstages

ei einigen

des Fluchtverdachls dringend verdächtig und mußte deshalb ge
lt werden aber in ſehr leichter Form u

Württemb Miniſterialdireltor Schicker Er ſei über den Fall
des Graſen Uexküll nicht informirt und zwelſle daß er ſo liege
wie ihn Abg Auer vorgetragen

Abg Trimborn Ctr wünſcht eine baldige ſtärkere Beſetzung
einiger Senate am Reichsgericht

Staatsſekretär Nieberding ſagt r dieſer Frage zu
Hierauf wird die weitere Berathung auf ienstag 2 Uhr

vertagt außerdem der Poſtetat auf die Tagesordnung
geſetzt

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

11 Sitzung vom 31 Januagr 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u g
Die zweite Berathung des Etats der lan dwirthſchaft

lichen Verwaltung wird fortgeſetzt bei den Ausgaben Titel
Gehalt des Miniſters
Abg Schröder Pole bemerkt Die für die Landwirthſchaft

ün Etat gut Dispoſition geſtellten Mittel ſtänden in keinem
Verhältniß zum Bedürfniß Daß das Verbot des Termin
handels der Landwirthſchaſt Nutzen gebracht habe ſei für ihn
zweifellos denn jetzt richte ſich der Preis des Getreides nachAngebot und Nachſrage und ſei unabhängig vom berliner
Markte Redner ſpricht ſodann den Wunſch aus daß die
Thätigkeit der Landwirtbſchaftskammern tiefer greife und ſichbis auf die unterſten Schichten der landwirthſchaſtlichen Be
völkerung erſtrecke Vielleicht wäre es auch gut wenn man
nicht alle Domänen verpachtete ſondern ſie an tüchtige Land
wirthe übertrage die ſie dann im Einverſtändniß mit dem land
wirthſchaftlichen Miniſterium verwalteten Man ſchädige auch
dadurch den kleinen Bauer daß man ihn zwinge ſeine Kinderbis nach vollendetem 14 Jahre in der Volksſchitle zu laſſen
Man müſſe je nach den örtlichen Verhältniſſen die Kinder ſchon
früher aus der Schule entlaſſen Redner empfiehlt eine Reihe
von Mit teln die der Land wirthſchaft von Nutzen ſein könnten
u a Aufforſtungen Anlage von Kleinbahnen Benutzung der
Waſſerkraſt für elektriſche Kraſtanlagen Meliorationen Hergabe
von Waldſtreu in größerem Umfange an die kleinen Bauern
Reform der Körordnungen uſw Die Aufbeſſerung der Land
wirthſchaft ſei keine Jntereſſenfrage ſondern eine allgemeine
volks wirthſchaftliche Frage

Abg Reimnitz natlib richtet an die Regierung die Bitte
möglichſt für Verbilligung der Futtermittel zu ſorgen und zu
dieſem Zwecke auch auf eine Herabſetzung oder Aufhebung des
Zolles auf Mais hinzuwirken

Abg Graf Schwerin konſ polemiſirt gegen die vorgeſtrigen
dere des Abg Rickert und bemerkt mit vollem Rechte
habe die Landwirthſchaftskammer von Pommern geſagt wenn die
jetzige Politik der Regierung weiter getrieben würde ſo würden
die Landwirthe um den Lohn ihrer Arbeit gebracht werden
Das ſei die Ueberzeugung weiter landwirthſchaſtlicher Kreiſe
Auf die vom Abg Gothein citirte Stelle der Nationalzeitung,
betreffs der Centralnotirungsſtelle wolle er nicht mehr zurück
kommen Das ſei eine abgethane Sache Wenn auch jetzt noch
die Voſſ Ztg und Nationalztg aus alter Oppoſition die
Notirungen der Centralnotirungsſtelle angreifen ſo werden ſie
doch im Laufe der Zeit ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen
können daß dieſe Notirungen den thatſächlichen Verhältniſſen
entſprechen Die Disparität zwiſchen Berlin und New York im
Getreidepreiſe ſei nur eine ſcheinbare Wenn man nach
längeren Zelträumen Durchſchnittspreiſe nehme und die
Qualitätsdifferenzen berückſichtige ſei eine ſolche Disparität nicht
vorhanden Die r des Terminhandels habe alſo ganz
gut gewirkt Die Preisgeſtaltung am heimiſchen Markte ſei eine
viel ruhigere geworden und das ſei ein durch die Anfhebung des
Terminhandels hervorgerufener ganz erheblicher Nutzen Auch
habe infolgedeſſen die Einfuhr an Getreide bedeutend
abgenommen und die Getreidepreiſe ſind feſtere ge
worden Dadurch ſeien in gewiſſem Maße die Schäden
der Zollkredite und gemiſchten Tranſitläger aus
geglichen worden womit er aber nicht ſagen wolle
be man dieſe Einrichtungen nicht aufheben ſolle DieParole der Freiſinnigen laute jetzt nicht mehr Die böſen
Agrarier vertheuern den Arbeitern das Brot ſondern Die
dummen Agrarier verbilligen den armen Bauern das Getreide
Heiterkeit rechts Natürlich ſei das eben ſo unwahr Es

würde ihn aber nicht wundern wenn nach den Wahlen ſich der
ſcharſe Nordoſt in einen lauen Südweſt verwandeln werde
Jetzt verſprechen die Freiſinnigen den Bauern alles Mögliche
ſogar Schutz gegen Viehſeuchen Ob ſie es aber nach den Wahlen
auch alles erfüllen iſt eine andere Sache

Abg Janfen CEtr empfiehlt eine möglichſt große Beſchleunigung der Waſſerſchutzbauten in S um der Ueber
ſchwemmungsgeſahr zu begegnen Das Neiſſethal ſei beſonders
efährdet dort könnten nür Mittel im großen Stile helfen
edner beklagt ſodann den Arbeitsmangel auf dem Lande und

wünſcht daß es den ausländiſchen Arbeitern länger els jetzt
geſtattet ſein möge im Jnlande zu arbeiten

Abg Kloſe Ctr ſchließt ſich den Klagen über den Arbeiter
mangel an und wünſcht gleichfalls eine längere Aufenthalts
erlaubniß für den auswärtigen Arbeiter Jn erſter Linie aller
dings müßten immer inländiſche Arbeiter verwendet werden
Redner beklagt ſich ſodann daß in der Preſſe ſeine letzte Rede
ſaß dargeſtellt worden ſei

Abg Damula Centr bemerkt daß allerdings in der Preſſe
die Reden oft verſtümmelt und unrichtig würden
wodurch die Abgeordneten leicht in eine ſchiefe Stellung zu den
Wählern kommen könnten Man müſſe vielleicht erwägen Be
richterſtaltern die einen falſchen Bericht gemacht haben und
keine Berichtigung bringen den Zutritt zu den Tribünen zu

Redner verbreitet ſich dann über die ländliche Ar
beiterfrage Wenn ſich die Redner die Mühe geben wollten
immer klar und deutlich zu ſprechen würden ſolche Miß
Vrſtduhe nicht vorkommen Sind doch häufig genug im
Sagle ſelbſt die Redner von den Abgeordneten ſelbſt ganz falſch
hen wie die der betreffenden Rede folgenden Reden er
geben

Abg v Riepenhaufen konſ Jch begrüße die programmatiſche
Erklärung des Miniſters daß in Zuknnft mehr für die Landwirtoſchat geſchehen ſoll als bisher mit großer Freude Damit

iſt zugeſtanden daß bis jetzt noch nicht genügend für die Land
wirthſchaft geſorgt war Gleich hinterher wurde uns aber dar

elegt daß wir in Deutſchland auf dem Gebiete der landwirth
chaftlichen Fürſorge an der Spitze der Kulturſtagten marſchiren

Daß das nicht der Fall iſt geht ſchon daraus hervor
daß das Schwein welches für den kleinen Mann ohne

weifel eine hohe wirthſchaftliche Bedeutung hat in Deutſch
and nicht ſo großen Schutz genießt wie in anderen Ländern

Auch bei der Ausführung des Geſetzes betreffend die Rück
ahlung der Grundſteuerentſchädigung iſt man nicht mit demWohnollen verfahren welches man beim Erlaß des Geſetzes in

Ausſicht geſtellt hatte Jn Frankreich ſieht man wie ziel
bewußt dort von allen Parteien die Landwirthſchaft geſchütt
wird was man jetzt dort ſieht hat der Miniſterpräſident
Meline ſeit langen Jahren vorbereitet An den Landwirth
ſchaſtsminiſter richte ich zum Schluß die Frage warum die
e e rhärfe betr die Aufhebung der Grundſteuer
dückzahlungsentſchädigungspflicht nicht zur Ausführung ge

laugt iſt
einiſter Frhr v Hammerſtein d Wie an daß der

Finanzminiſter geneigt ſein wird auf die Anfrage des Vor
redners zu antworten Auf ſeine weiteren Ausführungen ein
äugehen habe ich keinen Anlaß

Abg Engelsmann nul Jch möchte etwas auf die Wein

verbieten

frage eingehen da meine Heimath einer unſerer größten Wein

h

e



S

gegangen

bezirke iſt Zwar die Reblaus wird den Weinban nicht erhebd ſ dir über dieſe will ich auch nicht ſprechen d
über die Kellerlaus Helterkelt Jm Reichstage
S erklärt daß ihn der preußiſche Landwirth

aſtsminiſter gebeten habe mit einer Aenderung des
Weingeſetzes von 1892 nicht eher vorzugehen als bis
ſich das Landesökonomiekollegium geäußert habe Jn Bayerniſt ein Geſetz g en das 1892er Geſetz in Ausſtcht

enommen Ein gle Vorgehen will ich hier nicht beantragen
enn ich aber auf die Entſtehung des Weingeſetzes zurückblicke

ſo unterſtand der Wein bis 1892 dem Nahrungsmittelgeſetz Die
unſicheren Zuſtände die ſich da entwickelt hakten veranlaßten
die Swregeſen Blei ein neues Geſetz einzukreten Es kam nun
1892 das unglückſelige Geſetz das ſogenannte Analyſengeſe
zuſtande Jch habe ſchon früher geſagt daß ein Geſetz das
der Chemie baſirt nicht richtig wirken könne da die Chemie nicht
das leiſten könne was das Geſetz von ihr verlange Das hat
fich bewahrheitet Das Geſetz iſt die vollſtändige Sanktionirung
der Weinfabrikation und die reelle Weinproduktion wird durch
daſſelbe geſchädigt Die Weinfälſchung hat ganz koloſſale
Dimenſionen angenommen Es ſind nun verſchiedene Vorſchläge
auf Abänderung des Geſetzes aus den Jntereſſentenkreiſen hervor

Es liegen jetzt der Regierung vier Vorſchläge auf
Abänderung des Geſetzes von 1892 vor Nun hat Graf Poſa
dowsly geſagt eine Abänderung des Geſetzes ſei nur möglich
mit gleichzeitiger Einführung einer Kontrolle welche die Winzer
nicht wünſchten und daß der Landwirthſchaſtsminiſter Aenderungen
des Geſetzes nicht eher vorzunehmen bitte bis das Landes
ökonomiekolleginm gehört ſei Jch bitte den Herru Miniſter
nun im Verein mit dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
ähnlich wie für die event neuen Handelsverträge ein Zollbeirath
geſchaffen iſt in der gleichen Weiſe dafür zu ſorgen daß ſowohl
von den Weinproduzenten wie von den Weinhändlern Sachverſtän
dige nach Berlin berufen werden und ich bin feſt überzeugt
es würde etwas Greifbares dabei heranskommen ſowohl für
das Anufblühen unſeres Winzerſtandes wie für den reellen Wein
handel und das konſumirende Publikum Veifall

Geh Rath Müller erwidert daß die Regierung der Wein
frage ihre volle Aufmerkſamkeit widme daß Gutachten über die
einzelnen Fragen eingeholt würden und daß man auch die Frage
der Prüfung durch eine beſondere Sachverſtändigenkommiſſion
in Erwägung ziehen werde
Abg Dr Hahn b k empſiehlt daß der wirthſchaftliche

Ausſchuß ſich der Weinfrage annehmen möge Redner wendete
ſich ſodann der Pferdeeinfuhr aus Amerika zu Dieſelbe erfolge
zumeiſt über Hamburg weil dort die Quarantänevorſchriften
weniger ſtreng ſeien als in Preußen Der Miniſter hätte darauf
hinzuwirken daß dieſe Vorſchriften in beiden Staalen gleich
mäßig geregelt werden Jufolge der ſtarken Pferdeeinſuhr aus
Amerika mache ſich bei uns bereits eine Ueberproduktion an
Warmblütern bemerkbar Ueberhanupt mache die rückſichtsloſe
amexikaniſche Zollpolitik Gegenmaßregeln nothwendig Es müſſe
im Lande Aufklärung darüber verbreitet werden wie verkehrt
die frühere Handelsvertragspolitik geweſen ſei und er hoffe daß
man bei dem Abſchluſſe neuer Verträge auf die deutſche Land
wirthſchaft größere Rückſicht nehmen werde Die Handels
verträge laufen noch eine Reihe von Jahren in dieſer Zeit
müſſe man mit kleinen Mitteln helſen Nach ſeiner Ueber
zeugung geſchehe das ſeitens der Regierung noch nicht
in ansreichendem Maße Warum beantrage die Regie
rung beim Bundesrath nicht die Aufhebung der Zoll
kredite Warum werde die Grenze gegen Rußland nicht
geſperrt Seien dafür wirklich wie man ſagt perſönliche Rück
ſichten auf gewiſſe leitende Kreiſe in Rußland maßgebend
Wie weit die jetzige Bereitwilligkeit der Landwirthſchaft zu
helfen mit der Rückſicht auf die Wahlen in Zuſammenhang
ſtehe bleibe dahingeſtellt Er bitte den Miniſter ſeinen ganzen
Einfluß im Bundesrathe geltend zu machen daß wir wieder zu
einer guten Wirthſchaftspolitik gelangen

Miniſter Frhr v Hammerſtein Nachdem eine Jnter
pellation über die Viehſenchenfrage in Ausſicht geſtellt ſei halte
er es für angezeigt ſeine Ausſührungen über alle einſchlägigen
veterinären Fragen und auch über die Frage der Sperrung
gegen Rußland bis dahin zu verſchieben Auf die Bemerkungen
betr die Aufhebung der Zollkredite uſw gehe er nicht ein weil
dieſe Dinge vor den Reichsſchatzſekretär gehören

Geheimrath Küſter ſtellt feſt daß die Unterſuchung der aus
dem Auslande importirten Pferde ſeit 1893 an allen Grenzen
durchaus gleichmäßig durchgeführt werde

Abg Leppelmiann Etr hält es für ganz zweiſellos daß
nicht blos der Großgrundbeſitzer des Oſtens ſondern auch der
kleine Bauer des Weſtens an einer Steigerung der Getreide
preiſe erhebliches Jntereſſe habe Die progxammatiſche Er
klärung die der Miniſter in voriger Woche abgab habe daher
auch in den Kreiſen der kleinen Landwirthe große Freude
hervorgerufen Er hoffe daß die Einführung einer guten
Wirthſchaſtspolitik den inneren Frieden des Landes auf viele
Jahre hinaus ſicherſtellen werde
Abg Falkenhagen ul regt an daß kontraktbrüchige länd

liche Arbeiter beſtraft und zwangsweiſe zur Arbeit zurückgeführt

werden mögen rDarauf wird der Titel Gehalt des Miniſters bewilligt
eine Reihe anderer Titel finden erörterungsloſe Annahme

Beim Kapitel Generalkommiſſion beſürworket
Abg v Pappenheim konſ die geſetzliche Regelung des

Generalkommiſſionsweſens und bittet um die baldige Vorlegung
eines dahingehenden Geſetzentwurſs

Geheimrath Sachs erwidert die Frage ſei mit erheblichen
Schwierigkeiten verknüpft Eine Zuziehung von Sachverſtändigen
aus den Kreiſen der Landwirthſchaſt empfehle ſich deshalb nicht
weil die Generalkommiſſionen ſich nicht nur mit koloniſatoriſchen
bare auch mit vielen juriſtiſchen Fragen zu beſchäſtigen

aben

eng 77 Dlelberg du war per a den dw
biekuſſionen weniger Juriſten und mehr techniſch vorgebildetePerſonen beſchäftigt werden dtkch g
Abg Frhr v Zedlitz fk kann der Auffaſſung nicht bei

ſtimmen daß deshalb weil die Generalkommiſſionen zum Theil
juriſtiſche Fragen zu erledigen haben aus den Kreiſen der Land
wirthſchaft keine Sachverſtändigen hinzugezogen werden ſollen
Man habe doch auf anderen Gebieten durch Zuziehung des
Laienelements zur Jndikatur ſehr gute Erfahrungen gemacht
Er würde es übrigens für ſehr zweckmäßig halten wenn die

Generalkommiſſion lediglich in eine Verwaltungsbehörde mit
vielen landwirthſchaftlichen Sachverſtändigen umgewandelt und
der richterlichen Funktionen entkleidet würde

Geheimrath Sachs hält eine Remedur wie Frhr v Zedlitz
ſie wünſcht nicht für erforderlich Den jungen juriſtiſchen
Kommiſſaren ſtänden ältere Berather zur Seite und man nehme
auch bei Bewerbungen um Anſtellung als Kommiſſare darauf
Rückſicht ob die betreffenden Herren landwirthſchaftlich vor

gebildet ſind t JAbg v Puppenheim konſ hält daran ſeſt daß die jetzigen
den Generaltommiſſionen zu Grunde liegenden Beſtimmungen in
keiner Weiſe den heutigen Verhältniſſen genügen und ſucht das
an e dg iger Beiſpiele aus dem viegiernngsbezirk Kaſſel

zu begründen rGeheimraih Sachs erwidert man könne der Thätigkeit der
Generalkommiſſion im Regierungsbezirk Kaſſel im allgemeinen
mir Lob ſpenden Die vorhandenen Mißſtände ſeien dort auf
beſonders ungünſtige lokale Verhältniſſe zurückzuführeu

Abg Dr Dünkeiberg natl betont nochmals es würden die
Erſolge der Generalkommiſſionen größer ſein wenn ſie mehr
landwirtbſchaſtlich vorgebildete Kommiſſare hätten

Abg Herold Ct empfiehlt gnalog den Handelsgerichten die
Einrichtung beſonderer Agrargerichte

Abg v Pappenheim konſ hält es ſür erforderlich die
Generalkommiſſiönen in vorganiſchen Zuſammenhang mit den
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Ausland
OeſterreichUngarn

Die Verhandlungen der in Wien eingetroffenen ungariſchen
Miniſter mit der öſterreichiſchen Regierung beziehen ſich auf die
Quotenfrage deren Löſung noch immer Schwierigkeiten
rn ferner auf die Forderung Oeſterreichs nach ſofortiger
ufhebung des Mahlverkehrs ſowie auf die Forderung

Uugarns die ungariſchen Papiere von der neuen öſter
reichiſchen Rentenſteuer zu befreien

Freitag mittag trafen in Eger über 200 Sachſen zumeiſt
aus Plauen ein Sie wurden von einer großen Volksmenge
aufs herzlichſte begrüßt und unter den Klängen der Wacht am
c und anderer nationaler Lieder durch die Stadt ge
eitet
Eine Kundmachung des Rektors der Univerſität in Wien

verbietet den Studirenden die Abhaltung von Verſammlungen
in den Höfen auf den Gängen Stiegen und Vorhallen ber
Univerſität ferner das Abſingen von Liedern und Halten von
Reden daſelbſt Die Beſtimmungen über den Bummel bleiben
hiervon unberührt Der Rektor warnte zwei Stnudenten welche
bei ihm erſchienen vor etwaigen Beſchlüſſen der Studenten be
züglich der Vorleſungen

en

Fraukreich
Die Deputirtenkammer genehmigte einſtimmig den Geſetz

entwurf betreffend die Beſeitigung der Umwallung von
Paris zwiſchen Point du jour und Pantin

Zur Dreyfus Affäre erklärt Siècle gegenüber den
Behauptungen der vom Kriegsminiſterium inſpirirten Preſſe
das Bordereau ſei von einem Jndividuum das keineswegs
von der Polizei angeſtellt geweſen ſei in der Loge des
Portiers einer fremden Botſchaft geſtohlen worden
Der fremde Militär Attache habe nur die im Vorderegau auf
gezählten Schriftſtücke erhalten Nach der Veröffentlichung des
Bordereans die im November 1896 erſolgte habe der Uebel
thäter der auch der Schreiber des Bordereaus war
nur noch ein einziges Mal den Militär Attaché aufgeſucht und
ihm theils wichtige theils werthloſe Schriſtſtücke verkauft

Major Eſterhazy hat bei dem Kriegsminiſter die Er
mächtigung nachgeſucht diejenigen Perſonen gerichtlich zu ver
folgen welche ihn denunzirt und verleumdet haben

Türkei
Das Schiff Saratow der freiwilligen ruſſiſchen Flotte

hat am Sonntag mit 12 Kanonen und Schnellfeuergeſchützen
1600 Soldaten und 600 Auswanderern den Bosporus
paſſirt um ſich nach Wladiwoſtock zu begeben

Der Albaneſenchef Riza Bey iſt mit ſeinem wiederholten
Verlangen in die Heimath zurückkehren zu dürfen abgewieſen
worden Dagegen erhielt er die Zuſage man werde den
Muteſſarif von Jpek nach Konſtantinopel kommen laſſen um
auf Grund der Anſchuldigungen Riza Beys eine Unterſuchung
einzuleiten

Serbien
Der Miniſterpräſident Dr Georgiewitſch berief einen hervor

ragenden Fachmann aus Deutſchland zur Unterſuchung
der Bergwerke und einen belgiſchen Jngenieur zur Trocken
legung und Urbarmachung der Moräſte des Negotiner
und des Schabatzer Kreiſes Des weiteren traf die Regierung
Maßnahmen zur Hebung der Viehzucht und der Land
wirthſchaft

Aſien
Wenn auch der ſtrategiſche Nachtheil den im indiſchen

Grenzkrieg die Schlappe der vierten Brigade für die Eng
länder mit ſich brachke verhältnißmäßig leicht wiegt und bald
wett gemacht ſein kann ſo ſind doch die moraliſchen Rück
wirkungen ſelbſt eines kleinen Mißerfolges in einem Krieg wie
dem gegen die Afridis recht bedenklich zumal da mit jedem
Tage die Gefahr wächſt daß ſich an dem Feuer des Grenz
krieges ein allgemeiner Aufſtandsbrand entzünde Wie dem
Reuter ſchen Buregu aus Peſchawur gemeldet wird be

richtete General Weſtmacott daß die Niederlage welche die
Briten bei Schinkumar Kotal in der Nähe von Mamani er
litten haben die Folge eines ung ufgeklärten Rückzugs
einer Compagnie Sikhs von einem hohen Bergrücken geweſen
ſei welcher den Schlüſſel der Poſition bildete und vom Feind
hierauf wieder beſetzt wurde Die Zurückeroberung des Berg
rückens habe guf der Seite der Engländer den erlittenen
Verluſt vernrſacht Aber guch der Verluſt der Feinde ſei ein
ſchwerer da auch in einer Entfernung von 30 Yards abſeits
der kämpfenden Briten ein Angriff von 725 Mann Ver
ſtärkungen aus Bara erfolgte

Auch in Hinterindien haben ſich die Franzoſen für die
Regelung zwiſchen ihrem und dem britiſchen Beſitz einen
weſentlichen Vortheil verſchafft Wie die Times aus Rangun
meldet wird ans Monlmein berichtet daß ein franzöſiſches
Kanonenbvot die Stromſchnellen des oberen Mekong mit Erfolg
überwunden habe und bei Abgang der Nachricht in tiefer
Waſſerſtraße auf der Breite von Mongtſin ſich befand

Halle und Umgegend
Halle 1 Febr

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ge
nehmigte die Verſammlung die Feſtſtellung des Fluchtlinien
planes und der Nivellements für neue Straßenzüſge
öſtlich der Magdeburgerſtraße und der Forſterſtraße und ſchlug
vor anſtatt wie der Magiſtratsantrag wollte in der Schule an
der Hermannſtraße Knaben und Mädchenhorte zu er
richten event dazu die alte Hansmannswohnnng zu referviren
ein Vorſchlag der eine bedentende Erſparniß bedente Der
Haushaltsplan des Waſſerwerks für 1898/99 balan
cirend mit 510,219 81 wurde ſeſtgeſtellt und der Antrag
Herſtellung eines zweiten Zuganges für den Per
ſonenverkehr durch Untertunnelung der Schlienengleiſe an
genommen Dagegen lehnte man den Antrag belr n neutgel t
liche Lieferung der Lehrmittel ſür die Kinder der
Volksſchule und Einſtellung von 20,000 M in den Etat für
1898,99 ab Die Angelegenheit Regulirung der Bürger
ſteige am Poſt grundſtück und Pflaſterung am
Marxtinsberg wird zurückgeſtellt und mit Wahrnehmung der
ſtädtiſchen Vertretung beim Bezirksausſchuß wegen der Klage
auf Ungiltigkeit der Stadtverordnetenwahlen Stadtv Rechts
anwalt Dr Keil beauftragt

Perſonalnachricht Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer
an der hieſigen ſtädtiſchen Ober Realſchule Rothe iſt zum Nach h
ſolger des durch Penſionirung aus dem Dienſte ſcheidenden
Prof Dr Krenzlin vom Realgymnaſium in Nordhauſen ernanntworden Hr Rothe tritt ſein neues Amt am 1 April an

Belohnung für einen Lokomotivführer Wie

btang neullch ſür die Entdeckung eines Schienenbruchs auSee zwiſchen den Stationen Torgau und ken u ſt
die durch ſein entſchloſſenes Handeln abgewendete Geſährdung
eines Eiſenbahnzuges mit einer Belohnung von 2 M abgefunden
worden ſein Nach dem was wir hente von der hieſigen König
lichen Eiſenbahndirektion erfahren entſpricht dieſe Mittheilung
nicht ganz den thatſächlichen Verhältniſſen Dem Lokomotiv
führer iſt zwar auf die von ihm formnlarmäßig erſtattete
Meldung von dem Vorfinden eines Schienenbruchs die ſür
derartige Fälle übliche Prämie von 2 M gewährt worden
außerdem aber hat ihm die vorgeſetzte Königliche Eiſenbahn
direktion ſobald ſie von dem Vorfalle Kenntniß erhalten hat
ſür ſein umſichtiges Verhalten noch eine Belohnung von
36 Mark zu theil werden laſſen

Der geſtrige Sturm der mit außerordentlicher
e auch in unſerer Stadt wüthete hat hier mannigfachen

Schaden angerichtet Vielfach ſind Ziegel von den Dächern
herabgeworfen oder ſonſt die Häuſer beſchädigt worden Manch
alter Baumrieſe iſt durch ihn umgebrochen auch eine der großen
alten Linden die ſchon ſo manchem Sturm getrotzt im weſtlichen
Theil der Lindenſtraße iſt ihm geſtern zum Opfer gefallen Der
mächtige Baum wurde von einem ſtarken Windſtoß aus den
Wurzeln geriſſen und auf die daneben ſtehende Straßenlaterne
geworfen die natürlich unter der Laſt zerbrach Jn der
Liebenauerſtraße riß mittags kurz vor 2 Uhr als die Kinder
gerade zur Schule gingen der Sturm den über der Eingaugs
thür der X Volksſchule ſtehenden Schornſtein ein der zum Glück
auf das Dach ſtürzte es im wuchtigen Fall durchbrechend nur
d ekkre fand den Weg zur Erde ohne jedoch eins der Kinder
zu verletzen

Gerichtsverhandinngen
S Dresden 31 Jan Wegen Ermordung ihrer

Stieftochter wurde die Manrersfrau Ulbricht heute zum
Tode verurtheilt

mZ2

rovinzialnachrichlen
Sömmerda 31 Jan Zum Kommerzienrathl iſt der

Bruder des Kommerzienraths Karl Kronbiegel Fabrikbeſitzer
Bruno Kronbiegel ernannt worden

T Weimar 31 Jan Vergiftet Veruntreuungen bei
denen ihn ſein Lehrherr der hieſige Drogiſt Schnabel auf ſriſcher
That ertappte bewogen einen 17jährigen Lehrling den Sohn
angeſehener Eltern in Hamburg ſich geſtern durch Giſt das
Leben zu nehmen Sch hatte dem leichtſinnigen jungen Menſchen
ausdrücklich verſprochen er wolle das Vergehen auf ſich beruhen
laſſen und auch nichts Nachtheiliges darüber in das Zeugniß
ſchreiben Die Scham über ſeinen Fehltritt hat jedoch den

chen Miſſethäter zu dem unglückſeligen Schritt ge
rieben
8 Rudolſtadt 31 Jan Todt gefahren Städti

ſſches Heute morgen etwa 5 Uhr wurde nicht weit unterhalb
des hieſigen Bahnhofes beim ſog Schachte quer über dem
Gleiſe der Saalbahn liegend ein jedenfalls von dem letzten
Zug geſtern abend überfahrener Mann todt vorgefunden Ob
ein Unglücksfall oder was für wahrſcheinlicher gehalten wird
ein Selbſtmord vorliegt iſt zweifelhaft Wie man hört iſt bei
dem Todten ein Arbeitsbuch geſunden worden das auf einen
Maurer aus Altenburg der vielleicht in der Gegend Arbeit
ſuchte lautete Nach dem jetzt veröffentlichten Verwal
tungsbericht unſerer Reſidenz auf das Jahr 1897 war der
Stand der hieſ Bevölkerung am 1 Jan 1898 12,384 gegen 12,183
am 1 Januar 1897 Für Neu und Umbau von Straßen ſind
92,000 M aufgewendet worden Der beſchloſſene Bau einer
neuen Saalbrücke im Jahre 1898 bezw 1899 als Strom
brücke mit Fluthdurchläſſen wird jedenfalls der Firma B Lie
bold Co in Holzminden Erbauerin der neuen Saalbrücke in
Saalfeld übertragen werden Bezüglich des a n
lichen Lebens ſind im Berichtsjahr beſonders in den Porzellan
fabriken niedrige Löhne und ſogar zeitweiſe Arbeitsſtockungen
zu verzeichnen Für das vom Stadtrath beſchloſſene Gewerbe
gericht für Rudolſtadt und Umgegend ſteht noch der Entſcheid
des Landrathsamts aus

EinBlankenburg a 30 Jan Liebesdrama
Mord und Selbſtmordverſuch iſt geſtern mittag von dem
Schneidergeſellen Hermann Wiesner hierſelbſt ausgeführt worden
Er hatte unlängſt mit einem Mädchen eine Liebſchaft angeknüpft
und glaubte Grund zur Eiferſucht zu haben die ihn in einem
Grade aufgeregt hat daß er ſeine Geliebte und ſich zu tödten
unternahm Jn der Nähe des Schloſſes gab er einen Schuß auf
das Mädchen ab der jedoch das Ziel verfehlte Hierauf richtete
er den Revolver gegen ſeine Bruſt und brachte ſich eine lebens
gefährliche Verletzung bei Er war jedoch noch bei Beſinnung
als man ihn aufhob und nach dem Krankenhauſe brachte

ein Schleſier der erſt vor kurzem vom Militär entlaſſen iſt
gilt ſonſt als ordentlicher fleißiger Menſch

n Leipzig 31 Jan König Albert traf heuteabend
9 Uhr 42 Min zu mehrtägigem Verweilen hier ein Die
Königin Carola hat in letzter Stunde infolge einer leichten
Augenentzündung die Reiſe aufgeben müſſen Der König ſchritt
nach kurzer Begrüßung im Königszimmer die Ehrencompagnie
ab und begab ſich ſodann mit den Herren ſeines Gefolges zu
Wagen nach dem königlichen Palais auf dem ganzen Wege
umbrauſt von begeiſterten Hochrufen Der königliche Wagen
wurde eskortirt von einer Escadron des 18 Ulanenregiments
unter Führung des Rittmeiſters Freiherrn v Lüttitz Am Palais
hatte eine Ehrenwache des 106 Jnfanterie Regiments befehligt
vom Hauptmann v Laffert Aufſtellung genommen Als
Ordonnanzofſizier fungirt Hauptmann Bacmeiſter vom 107 Ju
fanterie Regiment

W Dresden 31 Jan Eiſenbabnunfale Auf dem
Bahnhof Chemnitz überfuhr der heute vormittag 10 Uhr 19 Min
von Leipzig eintreffende Schnellzug 774 das Gleisende des
neuen Leipziger Bahnſteiges um etwa 8 Meter Hierbei ſprang
die Lokomotive um 1 Meter in das unmittelbar anſtoßende
Poſidienſigebände hinein und zerſtörte die darin befindliche
Accumnlatoren Einrichtung Von den Jnſaſſen des Schnellzuges
erhielten drei Perſonen glücklicherweiſe nur ganz leichte Ver
leßungen Der Unfall iſt vermuthlich auf ein Verſagen der
Luſtdruckbremſe zurückzuführen

Vermiſchtes
Gerüſteinſturz Jn Charlottenburg riß am Montag derwüthende Orkan am Renban des Kaiſerin Auguſta Gymnaſinms

in der Cauerſtraße das mehrſtöckige Baugerüſt um Kurz vor
Eintritt der Kataſtrophe hatten die dort beſchäftigten ca fünfzig
Arbeiter das Gerüſt bis anf einen verlaſſen Dieſer wurde be
dem unter ungehenrem Getöſe erfolgenden Einſturz derart ver
letzt daß ihm das Gehirn aus dem Schädel herausktrat und er
todt vom Platze getragen werden mußte Das eingeſtürzte Ge
rüſt hatte ſich quer über den angrenzenden Platz gelegt und
verſperrte die ganze Straße

Das Eiſenbahnunglück auf Bahnhof Herne Ueber die
Urſachen des großen Eiſenbahnunglücks auf Bahnhof Herye
werden mehrfach beſtimmt auſtretende Mittheilungen t
Jnsbeſondere ſoll auf dem Einſuhrgleiſe des Zuges ſich e
Güterzug beſunden haben der erſt entfernt werden mußte
evor der Zug einfahren konnte Dabei ſei vergeſſen worden

die Weichen wieder richtig zu ſtellen Auch wird über mongel
aſte Beſchaffenheit des Materigls der Weiche uſw mit großer
icherheit geſprochen Hierzu bemerken die B P hente
So beſtimmt ſolche Mitiheilungen auch auftreten ſo entbehren

wir jüngſt mehrſach erwähnten ſollte der Lokomotivführer ſie doch durchweg der thatſächüchen Begründung Ohwohl die



Unterſuchung no ſicht abgeſchl iſt ſo ſteht doch ſchon jetzte Hunog nicht gbaeſchie erh da d Pehent
uf dem nfuhrg des Zuges befa

ch zu jener Zeit kein Güterzug Ein ſolcher iſt zwar in
er entgegengeſetzten Richtung ſo gleichzeitig mit der Ein
ahrt des Zuges ausgefahren daß die beiderſeitigen Lokomotivführer ſich begrüßten aber auf einem Gr anderen Geleiſe

Der Zug iſt erſt eingefahren als das Einfahrtſignal gegeben
war Bei dem dabei angewandten Blockſyſteme kann das Ein

S aber nur gegeben werden wenn die Weiche richtig
geſtellt iſt Sämmtliches Material ſowohl an den Banuanlagen
als das rollende Material war theils ganz nenu theils wenigſtens
in völlig tadelfreiem Zuſtande Es trifft alſo keine der vor
Chen erwähnten Angaben über die vermuthliche Urſache jenes

iſenbahnunfalles zu
Orkan Jn Wien und Umgebung herrſchte am Montag ein

Orkan durch den in den böher gelegenen Stadttheilen viele
Dächer abgetragen Holzbauten zerſtört und zahlreiche Menſchen
verwundet worden ſind

Theaterbrand Aus Moskan meldet man vom Montag
Seit heute nacht b rennt die Privat Oper Solodownikow wo
van Zandt gaſtirte Der Parterreranm iſt vollſtändig aus

ebrannt die Bühne wurde durch den eiſernen Vorhang voll
tändig geſchützt Durch die einſtürzende Decke welche die Logen

mit ſich fortriß wurden zwei Feuerwehrleute erſchlagen
und acht ſchwer verletzt

Perſonalnachrichten Der belgiſche Kronprinz Albert tritt
eine auf drei Monate berechnete Amerikareiſe an er wird den
Präſidenten Kinley in Waſhington beſuchen Das Befinden
Gladſtone s in Cannes hat ſich plötzlich verſchlimmert geſtern
nacht hatte er drei Erſtickungsanfälle Die Aerzte erklären daß
keine unmittelbare Gefahr vorliegt

vetzte Telegramme
Köln 31 Jan Die Köln Ztg meldet aus Tanger

Die marokkaniſche Regierung hat in Arkſis 5 Engländer des
Globe Exploring Syndicats bei unerlaubtem Handel überraſcht
und gefangen genommen Der Dampfer dieſer Geſellſchaft
iſt nach den Canarien geflüchtet

Rom 31 Jan Deputirtenkammer Es gelangen Anfragen
und Jnterpellationen in betreff der Herabminderung der
Getreidezölle zur Verhandlung Der Finanzminiſter er
klärt er halte es für zeitgemäß die Zölle herabzuſetzen nicht
aber für rathſam dieſelben vollſtändig abzuſchaffen Das Haus
beſchließt die Weiterberathung morgen fortzuſetzen gleichzeitig
damit die Diskuſſion über das Dekret betr die Herabſetzung
der Getreidezölle zu beginnen und inzwiſchen die Berathung
der Bankvorlage auszuſetzen

Siders Kanton Wallis 31 Jan Das benachbarte Dorf
Randogne wurde heute vom Feuer bei heftigem Winde in
weniger als einer Stunde völlig zerſtört 150 Scheunen
und Wohnhäuſer ſind von den Flammen vernichtet nur wenig
Eigenthum iſt gerettet Gerüchtweiſe werden eine Frau und
zwei Kinder als verbrannt angegeben Auch iſt viel
Vieh zu Grunde gegangen

Wafhington 1 Febr Die Reſolution des Senagtors
Teller in welcher gefordert wird daß die Vereinigten
Staaten Bonds ſowohl in Gold als in Silber zahlbar
ſein ſollen iſt wie vorguszuſehen vom Repräſentantenhauſe
und zwar mit 182 gegen 132 Stimmen verworfen
worden

Hund el Gowerbe und Verkehr
Zuckerfabrik Körbisdorf Durch elnen Satzfehbler

ist in der gestrigen Notiz über den Mindergehalt der Rüben an
Zucker aus 0,6 Proz die unsinnige Zahl 6 Proz geworden was
wir zu berichtigen bitten Der unterrichtete Leser wird ja die
Ziffer bereits selbst als falsch erkannt haben

Rio de Janeiro 29 Jan Wechsel auf London 67

Waaren und Produktenberichte
Getreide

New Vork 31 Jan lelegr Rother Winterwelzen
105 Weizen Januar Februar 103 März 102 Mal 96
Mais Januar 34 März Mai 33 AMehl 3,95 Getreide
fracht 3

Chicago 31 Jan Telegr Weizen Januar 104 Mai 94
Mais Januar 27,

Hamburg 31 Jan Weizen loco abgeschwächt holsteinischer
loco 178 168 Roggen loco abgeschwächt mecklenburgischer loco 140
150 russischer loco still 108,00 Hafer fest Gerste fest

Wien 31 Jan Weizen per Frühjahr 11,57 Gd 11,58 Br Roggen
pers Frühjahr 8,69 Gd 8,70 Br Hafer per Frühjahr 6,63 Gd 6,64 Br

Pest 31 Jan Weizen loco matt, per Dez Gd Brper Frühjahr 11,73 Gd 11,74 Br Roggen per Frühjahr 8,55 Gd
8,57 Br Hafer per Frühjahr 6,30 Gd 6,32 BrAmsterdam,31 Jan Weizen auf Termine unveröndert do per
März 221 per Mai 2 8 Roggen loco sehr fest do auf Termine un
kndert do per März 133 per Mai 130 per Juli 127

Antwerpen 31 Jan Weizen rubig Roggen ruhbig Hafer
Schlussbericht Sämmtliche Gertreidearten

behauptet Gerste fest
London 28 Jan

ruhig Preise unverändert Schwimmender Weizen ruhiger mehr
Angebot

Zucker
Paris 31 Jan Schluss Rohzucker ruhbig 889 loco 28 28

Weisser Zucker Hau Nr 3 per 100 Kg per Jan 307 per Febrs r Sie per Ual Aug 22
London 31 Jan 96 Javazucker 105 ruhig Rüben Rohzucker

loco 9 i ruhig
Kaffee

Hamburg 31 Jan Kaffee Umsatz 1500 Sack
Hamburg 31 Jan Vormittagsbericht Good average Santos

per März 20 Gd per Mai 302 Gd per Sept 31 Gd per Dez21 i Gd
Hamburg 31 Jan Nachmittagsbericht ericht der hamburger

Firma Joswich u Comp Kaffee good average Santos per März 30
per Mai 30 per Sept 31 Gd per Dez 315 Gd

Hambürsg 31 In abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma
Joewich u d Kaffee good average Santos per März 30 Gd
per Mai 30 Gd per Sept 31 Gd per Dez 312 Gd
Ha vre 31 Jan vorm 10 Uhr 35 Min Bericht der hamburger

Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per März
37,00 per Mai 37,25 per Sept 28,00 Kaum hbehauptet

Amsterdam 31 Jen Java Kaffee good ordinary 34
Spiritus

NSordhausen 31 Jan Priyatnotirung Branntwein 45 Voll
für 100 g ohne Fass ab Brennerei 62,00 64,00 desgl 40 Voll

56 58,00 tHamburg 31 Jan Spiritus behauptet per Jan Febr 205 Brper Febr März 20 Br per bärz April 20 Br per April Mai 20 Br
Stettin 31 Jan Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 40,50 bez

n eher 29 37 e r P u ry excl 50 M Verrauchsa e per Jan id do VerbrauchsabgabJan bdbarte porParis 31 JanFebr 422 Sehlussberieht Spiritus fest per Jan 432, per
per März April 432, per Mal Aug 43

Petroleum
Petroleum ruhbig Standard white loco

Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
der Eremer Petroleum Börse Loco 4,95 B

Hamburg 314,80 Br s Jan
Bremen 31 Jan

Otfzielle Noiirung

Antwerpen 31 Jan Sehlussbericht Raffinirtes Type weiss
i J per Jan 141 Br per Febr 14 Br per AMärz

r RubigNew Vork vi Jan Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 5,40 do in Philadelphia 5,85 do Refined in Cases 5,95do Credit Balances at Oil City PVebr 65,60

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Hamburg 31 Jan Räböl ſunrerzont behanptet boeo 54,00 Br
Bremen 31 Jan Schmalz fest Vileox 27 Pf Armourshield 27 Pf Cudahby 28 i Pf Choice Grocery 28 Pf White Iabel 28

Pf Fairbanks Pf Speck fest Short clear widdliug loco 27 P
Köln 31 Jan Rüböl loco 56,50 A
Paris 31 Jan Schlussbericht Rüböl ruhig per Jan 52 per

Febr 52 per März April 563 per Mai Aug 53
Antwerpen 31 Jan Schmalz per Jan 60
Amsterd am 31 Jan Rüböl loco 28 Mai 257

KRülsenfrüchte
Wien 31 Jan Mais per Mai uni 5,48 Gd 5,49 Br
Pest 31 Jan Mais per Mai Funi 5,23 Gd 5,25 Br

Wolle Baumwolle
Kammzug Terminbandel

muster per Jan 3,35 Febr 3,35 März 3,32 April 3,30 Alai
3,271 Juni 3,27 Juli 3,27, Aug 3,27 Sept 3,27 Okt 3,25
Nov 3,25 Dez 3,25 M Umsatz 45,000 kg Rubig

Bremen 31 Jan Baum wolle Ruhbig Upland midäl loco

Leipzig 31 Jan La Plata Grund

30 2 Pfg
Futterartikel

Hamburg 29 Jan Oelkuchen sfest Rapskuchen 105 115 M
Leinkuchen 125 135 M Palmkuchen deutsche 115 M Cocosnus
kuchen 125 155 M Cocosnuskuchen deutsche M Erdnuss
kuehen 135 155 A Baumwollsaatkuchen 110 105 M Palmkeruschrot
110 115 M die 1000 kg

Metalle
Amsterdam 31 Jan Bancazinn 338
I on don 31 Jan Chili Kupfer 49 per 3 Monate 49

Glasgow 31 Fan
numbers warrants 45 sh 9 d Rubig

u Glasgow 31 Jan Sechluss Roheisen Aixed numben
5warrants 45 sh S d

7 sh 9 d

vorm 1 1 Ubr 5 Min

Chemische Produktoe
London 29 Jan Chilisalpeter ordinär 7 h 6 ratfinie

Rohbeisen Mixeg

Wasserstände bedeutet über unter Nulh

London 31 Jan Telegr Blei span 12716 Lstrl engl 125
Lstrl Zinn 63 Lstrl Zink 18 Lstrl Aussig 31 Jan

Schiffsverkehr und Frachten
Heutige Fahrtiefe 53 Zoll österr Mass

v

Saale und UVnstrut Fall WachnArtern Brückenpegel 30 Jan ſal Jan 070
Weissenufels Operpegel 2,54 2,56 2do Unterpegel 0,66 0,76 10Trotha 31 2 7Alsleben Oberpegel 30 2,50 131l 2,52 2do UOnterpegel 2,02 2,14 dBernburg 1,58 J 4 1,70 12Kalbe Oberpegel 1,70 1,722do Unterpegel 1,14 t 1,28 44

Moldan Tser Eger Rlboe
Jan Fall Wuchs Jan ſaſſſſuee

Budweis 30 Torgau 31 1,40 18Prag Wittenberg 2,22Jungbunzlau PRPRosslau 2 1,78 41un Parby 2,14 29Pardubitz Magdeburg 1,64 9Brandeis Tangermünde 2 18 2Melnick Wittenberge 4 1,90 6Leitmeritz 6Dömitz Peg 30 1,20 19Aussig 31 0,63 34 Lauenburg 31 1,40 12
Dresden 0,50 24

Thürinwer r 1 4 72,7 Deutsohe HKypoth P fand brlefe rer v Konv C 54,50 bVer Köln RKottw Paul v 16 227 100 u Reontenvbriefe 0 o Pr 3 1104Borliner Börse vom 31 Jan Voreinsbrauereiartern 410100,5600 C Der Pr 4 160 956 IInow razl Steinsalzb 3
Ergönanng an den Botirungen Wesetf Draht Industrielto 141,19626 Gr B IV rz 110 z 103 600 Kattowitzer 10 172

im gestr Abendblaft do Union konv 416 I188,806 40 V rz 100 3 98,600 Königin Marienhütte 5 88,00
Funt Tſrcronto do s o S Pr 7 do VI unkb b 1900 4 101,00bz0 König Wilhelm konv 5 219,7562n 0 Wittener Ouss o 176,09 r do VII unkb b 19031 4 102 26620 do St Pr 20

Berlin Wechsol 4 Lomb 5 JWilhelmshütte 2 65,000 Theuts Grundsehb Obl 4 100 20620 o polds gr Edderita 65 104,00s
Amsterdam s Brüas el s JZAuokorkabr Frausitadt e do do V VI 4 I103,40620 u i Tiefhau konv 0 74 76
Peotereburg z Wien 4 Deuts IIyp Pfddr 4 101,000 do do St Pr 4 107,708ſam IIyp rav di zen Bergerg bi 4 1100,750 arienhütte Kotzen an 450 84 00 bventgono Fonas u Staa tapap Deutaohe Blsen be Prlor OhblIg e an 8 20010 enden 4Sonvwarts ky 6 J

Barmmor Btadtanteihe sie Wainsz l,udw 75 76 768 4 100 20 do S 46 105 uk 190s 3 99,75b2 W r n St Pr 51 96Borliner Siadt Ob s T do v 1690 3 Hann Bod Pf I uk 1903 33,101,750 Kheinisehestahl Lit C i5 203 59 8
do do 1602 5 101 4c0 Oeipreuss tzüdbnin do do II 31 155,000 PSehlesiseh Zinkhütten 11 210 0668

Mogdebnrger 8t Anl sil leininger Hyp Pldb Stadtberger IIütte 6 i 118,500do do 5 a do ab 1 1 98 3 i 27 Wurm Revier 610122 50Westpr Prov Aul o 100 40 B do II unkdb bis 1900 60 60 bau s e h henen eBairischo Anleihe 4 rm reren 9 93,00 a do Präm Pkdbr i36,25b oblIg v Industr u Berg w GeaBraunsen w 207r T 112,0062 Dortmund Gronau 4 184,00 z Norckd Gr Ored Pfab 100,906
Köln Afiml Pr Anih 8 e 138,750 Harieub Allawkaw 5 1129,09 do IV V ukb b 1903 4 101 100 Allg Elektr Gesellech 102,2563
am 50 mir ooso 3 1521896 Detpreuss Büdbahn 6 118,75 be prenssische 120,503 Aschorsleb Kaliwerkol 6
Meiniugor 7 I,oose 22,1 0B Pom II VI 1900 u 4 100 Bochumer Gussstahl 4 104,6808Oldenb 40 Thlr I oosel 3 1131,40b2 do VII VII 1904 uk 4 I02 60bz6 Des uer Gas 4

lor OhiSgationon Bosonsehe 4 zAusläAndlaohe Fonas BInenb Frlor 3 e r rz 110 6 1 Berl Podebw 1l 3 100,908

10 II ä R e 77r in Hie 067 Sgarſ 5 ſ n r n no innero do 4 l 70 60026 do Alittelmeerb stfr 4 38,250 er Gentrb Pfdb 1900 4 101,00B Naphta Obligationen t 4 100 750
Harletta 1001 ire I vo 28,900 l emherg Czornowits 4 I100,500 do o 1900 3 i 98,520 Norddents cher IlIo a
zukar Btadt Anl 1884 6 101350 en Fr Stautsb gar 3893,996 do äo 1906 zu 99 80 O bersehl Eisen Ind 4 o 608

do do 1888 5 101,2560 o Ergänzun gen 3 95,200 er iTp A B VII XII 4 100,20620y Tielo ivinkier
Uhileon Gold Anl 16868901 4 clo Gold Pr 4 104,8506 do XV X VII 4 101,00620 Zoologischer Garten S 102,750
Chinesisehse Anleilo 6 104 250 Oestorr I okalbahn 4 101,400 er Np r Pert 27

do do 18961 589,400 do Nordwesthahn s II12,0060 a do i90s 4 103,003Vwgy ptizohe o r r ä2 z r o a er zu J Bank Aktlendo 0 Z do igationen Pfähbr B a 1905lrelburg 15 Fr Lose 26,0B Ung d ordosth Gold 4 108 600 ln i so z 33300 borg r 5
Grieob Ani 1891 84 36 80 b do Kinenb Silhb A 101 990B o Comm Obl b 1907 aiß e
do kons Goldrenteſ an Vombrgar 4 490 sehen a h Goth Kredit den 97 80do AMonopol Aol 39,75620 Kosl Woroneseh Obl 4 1I101,90b2 do 100 Gol W Ken va s 105 100do Gd Anl v 1890 6 K Cunrk As, Ob 6914 102,90b2 WVestpr riit t I B 3 3 192 ieg Pri than z 717 159 2500

z1ailind 10 Iireo oosol 12,50B IRursk Kiew 4 Io02,40B I Pommersche 190 405 her Gram i 7 20 800
Mexikouor Anl à e Woron 137 S Hosoneohe e m an 7 128 7 sdo d 30 Ob Kurs m ßdorweg Stanie 4ul 86 3 97,550 al ogeo Rjäeen 4 102,00b ehe r cOesterr 1860 er Ioose 6 180 22b6 IIosco Sinolenzsk 6 Sehloeireho 4 100 g r ait verein 146 80Rumwün 60Anl 81 d 65 101,600 Orel Griäsi 1889 4 103,806 S Er an aRuse Gold B 1881 89 6 a IRjtsan Koslow 4 1102,20620 Borgwerks u Hütten Ges e u t s 20 00tuss Ortent Aul II 4 Ie8 90b je MAlorezausk 6 Splerbeck z e r i 4 l1i2 700do do t zybinzak Bologoys 6 102,490 Areuber er Bergw r 50 g 760 008 I in3 a 4do Nicolai Oblig 4 Rüxs Süd westbahn 4 108,606 Baropor Walxvs o 70750 ko v oth 317 169 60
do Boden Kredit 5 z Irauzkaukusische 3 JBerrzelius er en r rn 5do do gar 4 106 70b IWarschau Wiener 10er 4 niswarokbüitio 15 25525 ziger r v 72 196,50Russ räm Anl 1864 5 do X Ser 4 103,000 Bonifacius Berg 4 rx P 5 u iis 60 7 M e u z r le 3327
do o t866 s 268 763 IWilnäikawskas Oblig 4 I 600 Goneordis Her e wert l1s 260 2590 i leSchwed S6 Anl 1886 31,190,7511 do ulad b 1806 4 Io2,50B Gonsolidat Bet will l ein u edo do i690 a uanitoba re 1833 S ie lö6 760 Congol Marie ſir Ziei2 he7do Ilyp Pfdbr 1878 4 77 INorthern Pae I b 1020 6 Duzer Kohllen kon 10 Kealkrealt Bant erückuchs Anleihe D 122,408 do I 1933 5 Eschweiler Borgweric 14 208 25620 e

do Administ 65 897 90d do III rz 1937 6 Gelsenkireh Gussstahbij 8 170 25
do 400 Fros ooso v 116,50b2 do 65 Georg Marien St A 8 126 00b1Ungarizche Gold I A 103 20b2 S Iuis u 8 Fr rz 1931 6 115,o00 do B r s

r 89,80d do r do 6 33entral Paci ie 6 3Inäustris Aktlen x Leipziger Börse 31 Januar
T iiimebr 2 Ob 31 Zt uirg Bad 4 76 00b6 a natolisgche 5 896,50b20 3 Sucha Rent Anl 5222 96 Aaunst Gewr 14 180 2506Fortug Elgenb O 1886 3 on go h e8 8 t iens vo t

Arciiwodes 10 les o22 do 1889 h 50096,200 do Em 1876 ioi sBauges Berl CGuarlbg 850 ober Kla II p Obl A 5 Thlr 4 Lpsz Stadtobl 1884 ioi dodo 26 999 00ba0 do Lit B s o Staateanl 1855 100 100 e do 1876 101 o00Brauvschwoiger Jule 15 u do 67 kv 490 500 101 100 a Landoblig 1000 102,508
h i72 230 Bigonvaun Stamm Axtlen z andrentenbr 500 98 806 3 do do 5000 102 600

erliner Bockbrdo Brauerei Königset 72 134,25ba6 achen Masitricit 1 3 107,30620 Div Blsenb Stamm AXt er z Baubank 103
do Union Gratweil 7 2 Buschtiehrader B z I 16 Aussig Tepl 5000 331,00B Bloxt W k 128

13ral Eisenb W Iäuke 14 IIalberst Blankenb S 138,756201 8 Böum Vordhahn 178000 90 rir 5 en p h u
Breslauer Oolwerke S 99,106 Fil Meridional Eb 6 135 190 13 Buschiiehrad I it A 301,003 v xt Je 20Charlotib Wasserwerk 9 2 Jura Simpl ,kv Westbh 4 88,00 b rig do do B 10 4e zie r u 234,75b8
Chem Fabr Schering 11 Uudwigehat Bexbachlt1 Iiio g Galiz K Ludw B 107,403 r Rioboer Co 206em Maaob Zimm e öiſ Graz Köh gen 144/780 13 p Kamwgarnep i er r es so e9 323 Marionburg Mlawka 86,606 11 do Malzt Schkeud 175 508
Dies Jatespinnerei ig 140,206 Ansläna Bisenb Stamm u 55 u Mansfelder Kux 1I1000 Getorſl Saieweorue S 234 gtamm Prior Axt1 en Dir B18 on St P Axt he rjelo Farpentabr 18 g6 100 r 6 Dux Bodenb Lit A I 10 8äoh er Hartm 169,763
Krämannsdork gpinn 4 a ussig Teplitz 16 s Jod do B S ohs M arFreund Maszeh kony 16 290,00B IBöhmische Nordbahnj sie 5 luarle wigur 15 Sächs Webstuhl
Harburg Wien Gummi ſ2o0 do Wertbannl s 7 Eabr Sobönnorr 222 05üarkort s Pr konv 5 154,500 IGaliz Karl I udw 5 107,200 s Thür Gagges L pa 216 509
do Brüekenb on 7 124 229 a Köllaeh S l Pr Bonx a Krodlt Art l barer

Hirschberger Masch 8 122,008 Kroupr R St Sch 4 Ioo,250 Dresdener Bank 168,500 do 8t Prior
Keylug T Eieeng 5 n 23 2 Sother Privath ieo z r Whig n nRutfinaienäenita Gen 27 e Be rig an r neI Tan ce a a fenſtern Kein Se 36 253 9a2e Bagr eren B 280 le Heie lie
Mäalzerei W an n Ungar Galiz gar 5 s 7 wjelcauer 7 vo Ausrl Bigonv P OvI

Magdeburger Bauban nMiene ordebahn 7 222 00b r Div Industrie Papiere an erh 33
NenroderkKunstanatali 7 Mohr 2 chemn Werke Zim, ſ189 so 5 do do Goiaoräd Eier A h 2 2 24 Crölw Papiertabr 269008 4 Busehihr 1606 oitr 101 oOunnibus Gonizeiatij 19 re Wege W o Seltäreenr iol300 do o 8P et W z i o e en hen 82,500 n T E pm 107,7560Plerdebahn Breslauer 292 00b2 IGotthardbaha 83 163,500 Zuiez Vorz A I136,5 b 5 x Dux Bodenbach 109,008
Baline Balzungen 5 190 ial Meridionaux v 22 Geraer utesp a W 253,000 5 do Em 1871 109,008
Sangerhäuser Masch 22 308 25 Iüttich Limburg gs 44,00 b 9 Germania Schwalbo 169,00B 5 do do 1874111,006Schäfer u Walcker 0 uxemb Pr Hur 3 115,500 I Gersd Stkb St A 400 ccB 4 Grax Köflacher 101,250
Schlesische Coment a 212,50 b Sähweiz Centralbahn 7 I142,750 54 do do Pr A I 830,000 6 do Em v 1871 u 72 102
Schwartzkopf Ioi 263 252 do Nordostbahn 6 III,9 z 49 do do do II 775 Co 4 Kaechau Oderberg 99,698
Siemeus Glas Industr 122 219 900 do Unaionbahn 3 78,50b I Halle che Str B 195,000 4 Prag Dux Gold
Stetfiner Cham er 401,69 1 Koette Elbs Akt 72,000 6 Gold 110 oSudenburg Meachin 5 132,993 z 4 Körbied Zuokorkb 117,2560 6 Preg Turnau

w ZJDruck und Verlag von Htto Hendel

HHHHIVVNVNNVNVVVVFFVTVVVVOVVPHAGHHHHEt tB c n o orr 23

Mit Unterhaltungsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1898


